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Cesar Keiser

Wir sitzen mittendrin
Gestern noch
schimmert der Mond
am dunklen Himmel
Gestern noch
lächeln die Sterne
uns aus dem All -
Aus endloser Ferne
treffen verschwommen
die Bilder der Menschheit
auf unsere Sinne -
Gestern noch
stehen wir nicht an den Fronten
stehn wir abseits
Zaungäste
mit begrenzten Horizonten -
Was nicht in unserm Raum
geschieht
geschieht so weit
berührt uns kaum -

Heute schon
flimmert der Mond
im dunklen Zimmer
Heute schon
lächeln die Helden
uns aus dem All -
Aus anderen Welten
treffen mit Schärfe
die Bilder der Menschheit
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auf unsere Sinne -
Heute schon
stehen wir dicht an den Fronten
ins Blickfeld gestellt
Wir erleben
in jedem Moment
permanent
das Geflimmer der ganzen Welt:

Herrscher, Hand in Hand
Ein toter Präsident
Ein erschossener Neger
Soldaten im Niemandsland
das Gewimmer
eines verhungernden Kindes
Ja, auch der Tod
der fremde
flimmert
in unsre Zimmer

Gestern noch
kümmern uns nur
die eignen vier Wände
Heute schon
drängt sich darin
die ganze Welt -
Elend und Glorie
der Erde und des Alls
lassen uns nicht mehr den braven Schlaf
der Zaungäste schlafen
Wir sitzen nicht mehr
am Rand der Historie -
Wir sitzen mittendrin
bis zum Hals!

«Neinnein, ich werfe sie einfach nicht weg! Vielleicht kommt
nächstens das Elektrizitätswerk Zürich und kann, wer weiss,
noch Strom daraus machen!»

«Höchste Alarmstufe, Sir! Die schweizerischen
Evaluationskommissionen sind wieder unterwegs!»
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